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Baugebiet: „Erweiterung Industriegebiet 
Am  Kreisforst – Teil II“ 

Plan Nr. 605.1 OT Rühle Maßstab 1:1000 

Aufgestellt durch: 
Stadt Meppen, Fachbereich Stadtplanung 

Projek tverantwortung: 
 

                                         (Giese) 

Projek tbearbeitung: 
 

                                         (Scherp) 

Verfahrensstand:  

STADT MEPPEN 

®

Karten grun dla ge: L iegen sc ha ftskarte   Ma ßsta b  1:1000 
   Quelle:  Auszug a us den  Geob a sisdaten  der Niedersäc hsisc hen  

Verm essun gs- un d Katasterverwa ltun g  ©2014 
 

L a n desa m t für Geoin form ation  un d 
L a n den twic klun g Niedersa c hsen , Region a ldirektion  Meppen  
 
An ga b en  un d Präsen tation en  des a m tlic hen  Verm essun gswesen s sin d durc h das Niedersäc hsisc he 
Gesetz üb er das a m tlic he Verm essun gswesen  (NVerm G) sowie durc h das Gesetz üb er U rheb er-
rec ht un d verwa n dte Sc hutzrec hte (U rheb errec htsgesetz) gesetzlic h gesc hützt. 
Die Verwertun g für n ic hteigen e oder für wirtsc ha ftlic he Z wec ke un d die öffen tlic he Wiederga b e von  
An ga b en  des a m tlic hen  Verm essun gswesen s un d von  Sta n da rdpräsen tation en  ist n ur m it Erla ub n is 
der zustän digen  Verm essun gs- un d Katasterb ehörde zulässig. Kein er Erla ub n is b eda rf: 
 Die Verwertun g von  An ga b en  des a m tlic hen  Verm essun gswesen s un d von  Sta n da rdpräsen tation en  für 
Aufga b en  des üb ertra gen en  Wirkun gskreises durc h kom m un a le Körpersc ha ften , 

 Die öffen tlic he Wiederga b e von  An ga b en  des a m tlic hen  Verm essun gswesen s un d von  Sta n da rdpräsen ta-
tion en  durc h kom m un a le Körpersc ha ften , soweit diese im  Ra hm en  ihrer Aufga b en erfüllun g eigen e In for-
m ation en  für Dritte b ereitstellen . (Auszug a us § 5 Ab satz 3 NVerm G) 
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§
Planzeichenerklärung
1. Art der baulichen Nutzung (§ 5 (2) Nr. 1, § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)

Industriegebiete (nicht überbaubare Flächen)

º Industriegebiete (§ 9 BauNVO)

Industriegebiete Baufenster (überbaubare Flächen)

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 5 (2) Nr. 1, § 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
Grundflächenzahl, Höchstmaß

@ Anzahl der Vollgeschosse, Höchstmaß

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)

Å abweichende Bauweise
Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 Bau GB, §§ 22 und 23 BauNVO)

4. Verkehrsflächen (§ 9 (1) Nr. 11 und (6) BauGB)

Straßenverkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie - auch gegenüber Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung (§ 9 Abs. 1 
Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

5. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und 
zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 5 (2) Nr. 10 und (4), § 9 (1) Nr. 20, 25 und (6) BauGB)

Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 
Buchstabe a) und Abs. 6 BauGB)5

5 5 5 55

555

6. Sonstige Planzeichen

Bauverbotszone (§9 Abs. 1 FStrG) 20m ab Fahrbahnkante
Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

GRZ 0,8

Sü
d-N
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ße

Marie-Curie-Straße

HINWEISE 
 
Gesetzliche Grundlage 
Für diesen  Beb a uun gspla n  sin d das Ba ugesetzb uc h (Ba uGB) in  der Fassun g der Beka n n tma -
c hun g vom  03.11.2017 (BGBl. I Seite 3634), die Ba un utzun gsverordn un g (Ba uNVO) in  der Fas-
sun g der Beka n n tm a c hun g vom  21. Novem b er 2017 (BGBl. I S. 3786) un d die Pla n zeic hen verord-
n un g 1990 (Pla n zV 90) vom  18.12.1990 (BGBl.I S. 58), die zuletzt durc h Artikel 3 des Gesetzes 
vom  04. Ma i 2017 (BGBl. I S.1057) geän dert worden  ist, a n zuwen den . 
Sichtdreieck e 
Der Bereic h der Sic htdreiec ke ist von  jeglic hem  Bewuc hs un d sic htb ehin dern den  Gegen stän den  
zwisc hen  0,80 m  un d 2,50 m  Höhe üb er Fa hrb a hn ob erka n te da uern d freizuha lten , z.B. 10,0 m / 
30,0 m . 
Denk m alschutz 
Sollten  b ei den  gepla n ten  Ba u- un d Erdarb eiten  ur- un d frühgesc hic htlic he Boden fun de (das kön n -
ten  u. a. sein : T on gefäßsc herb en , Holzkohlea n sa m m lun gen , Sc hla c ken  sowie a uffällige Boden ver-
färb un gen  un d Stein kon zen tration en , a uc h gerin ge Spuren  solc her Fun de) gem a c ht werden , sin d 
diese gem äß §14 Ab s. 1 des Nds. Den km a lsc hutzgesetzes (NDSc hG) m eldepflic htig un d m üssen  
der un teren  Den km a lsc hutzb ehörde der Sta dt Meppen  un verzüglic h gem eldet werden . Melde-
pflic htig ist der Fin der, der L eiter der Arb eiten  oder der U n tern ehm er. Boden fun de un d Fun dstellen  
sin d n a c h § 14 Ab s. 2 des NDSc hG b is zum  Ab la uf von  4 Werkta gen  n a c h der An zeige un verän -
dert zu lassen , b zw. für ihren  Sc hutz ist Sorge zu tra gen , wen n  n ic ht die Den km a lsc hutzb ehörde 
vorher die Fortsetzun g der Arb eit gestattet. 
Oberflächenentwässerung 
Das geb ietlic he un b ela stete Ob erfläc hen wa sser der Da c h- un d T errassen fläc hen  im  Bereic h der 
privaten  Grun dstüc ksfläc hen  soll dezen tra l zur Versic kerun g geb ra c ht werden . Z ur Gewährleistun g 
des a usreic hen den  Versic kerun gsvolum en s b ei Ob erfläc hen wa sserspitzen  werden  grun dstüc ks-
b ezogen  zusätzlic he Rüc kha ltea n la gen  em pfohlen  (z.B. Z istern e, Wasserb ec ken ). 
Abfallentsorgung 
Die En tsorgun g der im  Pla n geb iet a n fa llen den  Ab fälle erfolgt en tsprec hen d den  a b fa llrec htlic hen  
Bestim m un gen  sowie den  jeweils gültigen  Satzun gen  zur Ab fa llen tsorgun g des L a n dkreises Ems-
la n d. T räger der öffen tlic hen  Ab fa llen tsorgun g ist der L a n dkreis Em sla n d.  
Kam pfm ittel 
Sollten  b ei Erdarb eiten  a n dere Ka m pfm ittel (Gra n a ten , Pa n zerfäuste, Min en  etc.) gefun den  wer-
den , ist um gehen d die zustän dige Polizeidien ststelle, das Ordn un gsa m t oder den  Ka m pfm ittelb e-
seitigun gsdien st des L GL N -Region a ldirektion  Ha m eln -Ha n n over zu b en a c hric htigen . 

PLANUNGSRECHTLICHE, TEX TLICHE FESTSETZUNGEN 
 
1. In  dem  In dustriegeb iet n a c h § 9 Ba uNVO sin d die Nutzun gen  n a c h § 9 Ab s. 2 Ba uNVO a llgem ein  
zulässig, da von  a usgen om m en  sin d n a c h § 1 Ab s. 5 in  Verb in dun g m it § 1 Ab s. 9 Ba uNVO Ein zel-
ha n delsb etrieb e m it n a hversorgun gs- un d in n en sta dtreleva n ten  Waren sortim en ten . In n en sta dtrele-
va n te Waren sortim en te sin d Waren gruppen , die sic h durc h ein en  gerin gen  Fläc hen a n spruc h, ein e 
Na c hfra ge im  Z usa m m en ha n g m it a n deren  typisc hen  In n en sta dtn utzun gen  un d ein en  prob lem losen 
T ra n sport a uszeic hn en . Auc h n a hversorgun gsreleva n te Sortim en te sin d dieser Kategorie zuzuord-
n en . Als n a hversorgun gs- un d in n en sta dtreleva n te Waren sortim en te gelten  Ein zelha n delsb etrieb e 
folgen der Waren b ereic he:  
 
Na hversorgun gsreleva n te Sortim en te 
 Na hrun gs-/ Gen ussm ittel, Geträn ke, T a b a k-, Reform waren  
 Drogerie-, Parfüm eriewa ren , pharm a zeutisc he Artikel 
 Papier-/ Sc hreib wa ren , Sc hulb eda rf 
 Z eitsc hriften , Z eitun gen  
 Sc hn ittb lum en  
 T iern a hrun g 
 
Z en tren releva n te Sortim en te 
 Sa n itätswaren , m edizin isc he, orthopädisc he Artikel 
 Büc her 
 Bastela rtikel, Sc hreib wa ren  
 Spielwa ren  
 Bekleidun g (Herren , Da m en , Kin der / Säuglin ge), Wäsc he, Sportb ekleidun g  
 Wolle, Kurzwaren , Ha n da rb eiten , Stoffe,  
 Sc huhe(in kl. Sportsc huhe), L ederwaren  
 Ha usha ltswaren , Glas / Porzella n  / Kera m ik, Korb waren  
 Kun stgewerb e, Bilder / Ra hm en  / Spiegel 
 Ha us- / T isc hwäsc he, Bettwäsc he (Bettb ezüge, L a c ken ), Z ierkissen , Ba dtextilien 
 U hren , Sc hm uc k  
 Optik, Akustik 
 Musika lien , Musikin strum en te 
 Mün zen , Briefm a rken , Poka le 
 Ba b y-, Kin derartikel (Klein teile wie Sc hn uller, Flasc hen ) 
 Elektroklein geräte (Klein geräte wie Mixer, Bügeleisen ) , Medien  (= U n terha ltun gs-, Kom m un ika ti-
on selektron ik, Com puter, Foto) 

 Sport- / Ca m pin ga rtikel (Klein teile wie Bälle, Ca m pin ggesc hirr, Sc hla fsäc ke) 
 

2. Ab weic hen d von  Nr. 1 sin d a n gegliederte Verka ufsräum e von  Ha n dwerksb etrieb en  oder produzie-
ren den  Gewerb eb etrieb en  der eigen en  Bra n c hen  m it n ic ht m ehr a ls 100 qm  Verka ufsfläc he zulässig.  
 

3. Fläc hen  von  Stellplätzen , Z ufa hrten , Z ugän gen , b efestigten  Aufen tha ltsfläc hen  un d vergleic hb a ren  
An la gen , die wasserdurc hlässig (Pfla ster m it m in desten s 30% Fugen a n teil, offen poriges Ökopfla ster, 
Rasen stein e, Sc hotterrasen  o. Ä.) b efestigt sin d, werden  a uf die GRZ  n ic ht a n gerec hn et. 
 
 
 

4. Z ulässig sin d Vorha b en  (Betrieb e un d An la gen ), deren  Geräusc he die n a c hfolgen d a n gegeb en en  
Em ission skon tin gen te L EK n a c h DIN 45691 – b ezogen  a uf je 1 m ² der Fläc he - weder ta gs (06:00 U hr 
b is 22:00 U hr) n oc h n a c hts (22:00 U hr b is 06:00 U hr) üb ersc hreiten : 
 
Fläc he GI:  L EK = 69,0 dB(A) / 54,0 dB(A) pro m ² ta gs/n a c hts 
 
Die Prüfun g erfolgt n a c h DIN 45691:2006-12, Ab sc hn itt 5. Die DIN 45691:2006-12 liegt zur Ein sic ht 
im  FB Pla n un g, Z im m er 108, a us. 
 
Son derfa llregelun g 
Ein  Vorha b en  erfüllt a uc h da n n  die sc ha lltec hn isc hen  Festsetzun gen  des Beb a uun gspla n es, wen n  
der Beurteilun gspegel den  Im m ission sric htwert a n  den  m a ßgeb lic hen  Im m ission sorten  um  m in des-
ten s 15 dB un tersc hreitet (Releva n zgren ze). Fern er erfüllt ein e Nutzun g a uc h da n n  die An forderun -
gen  des Beb a uun gspla n es, wen n  sie – un a b hän gig von  den  festgesetzten  Em ission skon tin gen ten  – 
im  Sin n e der selten en  Ereign isse der T A L ärm  zulässig ist. 
 

5. Das Niedersc hla gswasser ist a uf den  Grun dstüc ken  ric htlin ien gem äß un d en tsprec hen d der zu b ea n -
tra gen den  wasserrec htlic hen  Gen ehm igun g zu versic kern . Z ur Herstellun g der Versic kerun gsfähig-
keit ist das Pla n geb iet a ufgrun d der Grun dwa sserspiegella ge a uf m in d. 18,70 m  ü NN a ufzuhöhen  
un d der n ic httra gfähige Ba ugrun d a b zutra gen  un d gegen  versic kerun gsfähigen  Boden  a uszuta u-
sc hen .  
 

6. Versorgun gsleitun gen   
Versorgun gsleitun gen  jeder Art sin d un terirdisc h zu verlegen . 

PRÄ AMBEL 
 
Aufgrun d des § 1 Ab s.3 un d des § 10 Ab s.1 des Ba ugesetzb uc hes (Ba uGB) i.V. m it §§ 10 un d 58 
des Nds. Kom m un a lverfassun gsgesetzes (NKom VG) hat der Rat der Sta dt Meppen  diesen  Be-
b a uun gspla n  Nr. 605.1, b estehen d a us der Pla n zeic hn un g un d den  n eb en stehen den  pla n un gs-
rec htlic hen , textlic hen  Festsetzun gen , a ls Satzun g b esc hlossen . 
 
Sta dt Meppen  
Meppen , den               
           Bürgerm eister  
 

Verfahrensverm erk e : 
 
Der Verwa ltun gsa ussc huss der Sta dt Meppen  hat in  sein er Sitzun g a m      die Auf-
stellun g des Beb a uun gspla n es Nr. 605.1 b esc hlossen . Der Aufstellun gsb esc hluss ist gem . § 2 
Ab s.1 Ba uGB a m     ortsüb lic h b eka n n t gem a c ht worden . 
Die frühzeitige Beteiligun g der Öffen tlic hkeit gem . § 3 Ab s.1 Ba uGB hat a m     stattge-
fun den . Die Behörden  un d son stigen  T räger öffen tlic her Bela n ge sin d gem . §4 Ab s.1 Ba uGB m it 
Sc hreib en  vom     un terric htet un d zur Äußerun g b is zum     a ufgefordert wor-
den . 
 
Meppen , den               
           Bürgerm eister 
 
Der Verwa ltun gsa ussc huss der Sta dt Meppen  hat in  sein er Sitzun g a m     dem  En twurf des 
Beb a uun gspla n es Nr. 605.1 un d der Begrün dun g ein sc hließlic h des U m weltb eric htes zugestim m t 
un d die öffen tlic he Auslegun g gem . § 3 Ab s.2 Ba uGB b esc hlossen . Ort un d Da uer der öffen tlic hen  
Auslegun g wurden  a m     ortsüb lic h b eka n n tgem a c ht. Der En twurf des Beb a uun gspla-
n es un d der Begrün dun g m it U m weltb eric ht ha b en  vom     b is zum     gem . § 3 
Ab s.2 Ba uGB öffen tlic h a usgelegen . 
 
Meppen , den               
           Bürgerm eister 
 
Der Rat der Sta dt Meppen  hat den  Beb a uun gspla n  Nr. 605.1 n a c h Prüfun g der An regun gen  un d 
Beden ken  gem . § 3 Ab s.2 Ba uGB in  sein er Sitzun g a m     a ls Satzun g (§ 10 Ba uGB) sowie 
die Begrün dun g m it U m weltb eric ht b esc hlossen . 
 
Meppen , den               
           Bürgerm eister  
 
Der Beb a uun gspla n  Nr. 605.1 ist gem . § 10 Ab s.3 Ba uGB a m     im  Am tsb la tt Nr.  für 
den  L a n dkreis Em sla n d b eka n n tgem a c ht un d da m it a m      rec htsverb in dlic h gewor-
den . 
 
Meppen , den               
           Bürgerm eister i.A. 
 
In n erha lb  ein es Ja hres n a c h In kra fttreten  des Beb a uun gspla n es ist die Verletzun g von  Vorsc hrif-
ten  gem . § 215 Ab s.1 Ba uGB b eim  Z usta n dekom m en  des Beb a uun gspla n es -n ic ht- gelten d ge-
m a c ht worden . 
 
Meppen , den              
           Bürgerm eister i.A. 
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Baug e b ie t: „Erwe ite rung  Industrie g e b ie t 
Am  Kre isforst – Te il II“ 

Pla n Nr. 605.1 OT R ühle  Ma ßsta b  1:1000 

Aufg e ste llt durch: 
Stadt Me ppe n, Fachb e re ich Stadtpla nung  

Proje ktve ra ntwortung : 
 

                                         (Giese) 

Proje ktb e a rb e itung : 
 

                                         (Scherp) 

Ve rfa hre nssta nd:  

STADT MEPPEN 

®

K a rten grun dla ge: Liegen scha ftska rte   Ma ßsta b  1:1000 
   Quelle:  Auszug a us den  Geob a sisda ten  der Niedersächsischen  

Verm essun gs- un d K a ta sterverwa ltun g  © 2014 
 

La n desa m t für Geoin form a tion  un d 
La n den twicklun g Niedersa chsen , Region a ldirektion  Meppen  
 
An ga b en  un d Präsen ta tion en  des a m tlichen  Verm essun gswesen s sin d durch da s Niedersächsische 
Gesetz üb er da s a m tliche Verm essun gswesen  (NVerm G) sowie durch da s Gesetz üb er Urheb er-
recht un d verwa n dte S chutzrechte (Urheb errechtsgesetz) gesetzlich geschützt. 
Die Verwertun g für n ichteigen e oder für wirtscha ftliche Z wecke un d die öffen tliche W iederga b e von  
An ga b en  des a m tlichen  Verm essun gswesen s un d von  S ta n da rdpräsen ta tion en  ist n ur m it Erla ub n is 
der zustän digen  Verm essun gs- un d K a ta sterb ehörde zulässig. K ein er Erla ub n is b eda rf: 
 Die Verwertun g von  An ga b en  des a m tlichen  Verm essun gswesen s un d von  S ta n da rdpräsen ta tion en  für 
Aufga b en  des üb ertra gen en  W irkun gskreises durch kom m un a le K örperscha ften , 

 Die öffen tliche W iederga b e von  An ga b en  des a m tlichen  Verm essun gswesen s un d von  S ta n da rdpräsen ta -
tion en  durch kom m un a le K örperscha ften , soweit diese im  Ra hm en  ihrer Aufga b en erfüllun g eigen e In for-
m a tion en  für Dritte b ereitstellen . (Auszug a us § 5 Ab sa tz 3 NVerm G) 
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HINWEISE 
 
Ge se tzliche  Grundla g e  
Für diesen  Beb a uun gspla n  sin d da s Ba ugesetzb uch (Ba uGB) in  der Fa ssun g der Beka n n tm a -
chun g vom  03.11.2017 (BGBl. I S eite 3634), die Ba un utzun gsverordn un g (Ba uNVO) in  der Fas-
sun g der Beka n n tm a chun g vom  21. Novem b er 2017 (BGBl. I S . 3786) un d die Pla n zeichen verord-
n un g 1990 (Pla n zV 90) vom  18.12.1990 (BGBl.I S . 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom  04. Ma i 2017 (BGBl. I S .1057) geän dert worden  ist, a n zuwen den . 
Sichtdre ie cke 
Der Bereich der S ichtdreiecke ist von  jeglichem  Bewuchs un d sichtb ehin dern den  Gegen stän den  
zwischen  0,80 m  un d 2,50 m  Höhe üb er Fa hrb a hn ob erka n te da uern d freizuha lten , z.B. 10,0 m / 
30,0 m . 
De nkm a lschutz 
S ollten  b ei den  gepla n ten  Ba u- un d Erda rb eiten  ur- un d frühgeschichtliche Boden fun de (da s kön n -
ten  u. a . sein : T on gefäßscherb en , Holzkohlea n sa m m lun gen , S chla cken  sowie a uffällige Boden ver-
färb un gen  un d S tein kon zen tra tion en , a uch gerin ge S puren  solcher Fun de) gem a cht werden , sin d 
diese gem äß §14 Ab s. 1 des Nds. Den km a lschutzgesetzes (NDS chG) m eldepflichtig un d m üssen  
der un teren  Den km a lschutzb ehörde der S ta dt Meppen  un verzüglich gem eldet werden . Melde-
pflichtig ist der Fin der, der Leiter der Arb eiten  oder der Un tern ehm er. Boden fun de un d Fun dstellen  
sin d n a ch § 14 Ab s. 2 des NDS chG b is zum  Ab la uf von  4 W erkta gen  n a ch der An zeige un verän -
dert zu la ssen , b zw. für ihren  S chutz ist S orge zu tra gen , wen n  n icht die Den km a lschutzb ehörde 
vorher die Fortsetzun g der Arb eit gesta ttet. 
Ob e rfläche ne ntwässe rung 
Da s geb ietliche un b ela stete Ob erflächen wa sser der Da ch- un d T erra ssen flächen  im  Bereich der 
priva ten  Grun dstücksflächen  soll dezen tra l zur Versickerun g geb ra cht werden . Z ur Gewährleistun g 
des a usreichen den  Versickerun gsvolum en s b ei Ob erflächen wa sserspitzen  werden  grun dstücks-
b ezogen  zusätzliche Rückha ltea n la gen  em pfohlen  (z.B. Z istern e, W a sserb ecken ). 
Ab fa lle ntsorg ung  
Die En tsorgun g der im  Pla n geb iet a n fa llen den  Ab fälle erfolgt en tsprechen d den  a b fa llrechtlichen  
Bestim m un gen  sowie den  jeweils gültigen  S a tzun gen  zur Ab fa llen tsorgun g des La n dkreises Em s-
la n d. T räger der öffen tlichen  Ab fa llen tsorgun g ist der La n dkreis Em sla n d.  
Ka m pfm itte l 
S ollten  b ei Erda rb eiten  a n dere K a m pfm ittel (Gra n a ten , Pa n zerfäuste, Min en  etc.) gefun den  wer-
den , ist um gehen d die zustän dige Polizeidien ststelle, da s Ordn un gsa m t oder den  K a m pfm ittelb e-
seitigun gsdien st des LGLN -Region a ldirektion  Ha m eln -Ha n n over zu b en a chrichtigen . 

PLANUNGSR ECHTLICHE, TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
1. In  dem  In dustriegeb iet n a ch § 9 Ba uNVO sin d die Nutzun gen  n a ch § 9 Ab s. 2 Ba uNVO a llgem ein  
zulässig, da von  a usgen om m en  sin d n a ch § 1 Ab s. 5 in  Verb in dun g m it § 1 Ab s. 9 Ba uNVO Ein zel-
ha n delsb etrieb e m it n a hversorgun gs- un d in n en sta dtreleva n ten  W a ren sortim en ten . In n en sta dtrele-
va n te W a ren sortim en te sin d W a ren gruppen , die sich durch ein en  gerin gen  Flächen a n spruch, ein e 
Na chfra ge im  Z usa m m en ha n g m it a n deren  typischen  In n en sta dtn utzun gen  un d ein en  prob lem losen 
T ra n sport a uszeichn en . Auch n a hversorgun gsreleva n te S ortim en te sin d dieser K a tegorie zuzuord-
n en . Als n a hversorgun gs- un d in n en sta dtreleva n te W a ren sortim en te gelten  Ein zelha n delsb etrieb e 
folgen der W a ren b ereiche:  
 
Na hversorgun gsreleva n te S ortim en te 
 Na hrun gs-/ Gen ussm ittel, Geträn ke, T a b a k-, Reform wa ren  
 Drogerie-, Pa rfüm eriewa ren , pha rm a zeutische Artikel 
 Pa pier-/ S chreib wa ren , S chulb eda rf 
 Z eitschriften , Z eitun gen  
 S chn ittb lum en  
 T iern a hrun g 
 
Z en tren releva n te S ortim en te 
 S a n itätswa ren , m edizin ische, orthopädische Artikel 
 Bücher 
 Ba stela rtikel, S chreib wa ren  
 S pielwa ren  
 Bekleidun g (Herren , Da m en , K in der / S äuglin ge), W äsche, S portb ekleidun g  
 W olle, K urzwa ren , Ha n da rb eiten , S toffe,  
 S chuhe(in kl. S portschuhe), Lederwa ren  
 Ha usha ltswa ren , Gla s / Porzella n  / K era m ik, K orb wa ren  
 K un stgewerb e, Bilder / Ra hm en  / S piegel 
 Ha us- / T ischwäsche, Bettwäsche (Bettb ezüge, La cken ), Z ierkissen , Ba dtextilien 
 Uhren , S chm uck  
 Optik, Akustik 
 Musika lien , Musikin strum en te 
 Mün zen , Briefm a rken , Poka le 
 Ba b y-, K in dera rtikel (K lein teile wie S chn uller, Fla schen ) 
 Elektroklein geräte (K lein geräte wie Mixer, Bügeleisen ) , Medien  (= Un terha ltun gs-, K om m un ika ti-
on selektron ik, Com puter, Foto) 

 S port- / Ca m pin ga rtikel (K lein teile wie Bälle, Ca m pin ggeschirr, S chla fsäcke) 
 

2. Ab weichen d von  Nr. 1 sin d a n gegliederte Verka ufsräum e von  Ha n dwerksb etrieb en  oder produzie-
ren den  Gewerb eb etrieb en  der eigen en  Bra n chen  m it n icht m ehr a ls 100 qm  Verka ufsfläche zulässig.  
 

3. Flächen  von  S tellplätzen , Z ufa hrten , Z ugän gen , b efestigten  Aufen tha ltsflächen  un d vergleichb a ren  
An la gen , die wa sserdurchlässig (Pfla ster m it m in desten s 30% Fugen a n teil, offen poriges Ö kopfla ster, 
Ra sen stein e, S chotterra sen  o. Ä.) b efestigt sin d, werden  a uf die GRZ  n icht a n gerechn et. 
 
 
 

4. Z ulässig sin d Vorha b en  (Betrieb e un d An la gen ), deren  Geräusche die n a chfolgen d a n gegeb en en  
Em ission skon tin gen te LEK  n a ch DIN 45691 – b ezogen  a uf je 1 m ² der Fläche - weder ta gs (06:00 Uhr 
b is 22:00 Uhr) n och n a chts (22:00 Uhr b is 06:00 Uhr) üb erschreiten : 
 
Fläche GI:  LEK  = 69,0 dB(A) / 54,0 dB(A) pro m ² ta gs/n a chts 
 
Die Prüfun g erfolgt n a ch DIN 45691:2006-12, Ab schn itt 5. Die DIN 45691:2006-12 liegt zur Ein sicht 
im  FB Pla n un g, Z im m er 108, a us. 
 
S on derfa llregelun g 
Ein  Vorha b en  erfüllt a uch da n n  die scha lltechn ischen  Festsetzun gen  des Beb a uun gspla n es, wen n  
der Beurteilun gspegel den  Im m ission srichtwert a n  den  m a ßgeb lichen  Im m ission sorten  um  m in des-
ten s 15 dB un terschreitet (Releva n zgren ze). Fern er erfüllt ein e Nutzun g a uch da n n  die An forderun -
gen  des Beb a uun gspla n es, wen n  sie – un a b hän gig von  den  festgesetzten  Em ission skon tin gen ten  – 
im  S in n e der selten en  Ereign isse der T A Lärm  zulässig ist. 
 

5. Da s Niederschla gswa sser ist a uf den  Grun dstücken  richtlin ien gem äß un d en tsprechen d der zu b ea n -
tra gen den  wa sserrechtlichen  Gen ehm igun g zu versickern . Z ur Herstellun g der Versickerun gsfähig-
keit ist da s Pla n geb iet a ufgrun d der Grun dwa sserspiegella ge a uf m in d. 18,70 m  ü NN a ufzuhöhen  
un d der n ichttra gfähige Ba ugrun d a b zutra gen  un d gegen  versickerun gsfähigen  Boden  a uszuta u-
schen .  
 

6. Versorgun gsleitun gen   
Versorgun gsleitun gen  jeder Art sin d un terirdisch zu verlegen . 

PR ÄAMBEL 
 
Aufgrun d des § 1 Ab s.3 un d des § 10 Ab s.1 des Ba ugesetzb uches (Ba uGB) i.V. m it §§ 10 un d 58 
des Nds. K om m un a lverfa ssun gsgesetzes (NK om VG) ha t der Ra t der S ta dt Meppen  diesen  Be-
b a uun gspla n  Nr. 605.1, b estehen d a us der Pla n zeichn un g un d den  n eb en stehen den  pla n un gs-
rechtlichen , textlichen  Festsetzun gen , a ls S a tzun g b eschlossen . 
 
S ta dt Meppen  
Meppen , den               
           Bürgerm eister  
 

Ve rfa hre nsve rm e rke  : 
 
Der Verwa ltun gsa usschuss der S ta dt Meppen  ha t in  sein er S itzun g a m      die Auf-
stellun g des Beb a uun gspla n es Nr. 605.1 b eschlossen . Der Aufstellun gsb eschluss ist gem . § 2 
Ab s.1 Ba uGB a m     ortsüb lich b eka n n t gem a cht worden . 
Die frühzeitige Beteiligun g der Ö ffen tlichkeit gem . § 3 Ab s.1 Ba uGB ha t a m     sta ttge-
fun den . Die Behörden  un d son stigen  T räger öffen tlicher Bela n ge sin d gem . §4 Ab s.1 Ba uGB m it 
S chreib en  vom     un terrichtet un d zur Äußerun g b is zum     a ufgefordert wor-
den . 
 
Meppen , den               
           Bürgerm eister 
 
Der Verwa ltun gsa usschuss der S ta dt Meppen  ha t in  sein er S itzun g a m     dem  En twurf des 
Beb a uun gspla n es Nr. 605.1 un d der Begrün dun g ein schließlich des Um weltb erichtes zugestim m t 
un d die öffen tliche Auslegun g gem . § 3 Ab s.2 Ba uGB b eschlossen . Ort un d Da uer der öffen tlichen  
Auslegun g wurden  a m     ortsüb lich b eka n n tgem a cht. Der En twurf des Beb a uun gspla -
n es un d der Begrün dun g m it Um weltb ericht ha b en  vom     b is zum     gem . § 3 
Ab s.2 Ba uGB öffen tlich a usgelegen . 
 
Meppen , den               
           Bürgerm eister 
 
Der Ra t der S ta dt Meppen  ha t den  Beb a uun gspla n  Nr. 605.1 n a ch Prüfun g der An regun gen  un d 
Beden ken  gem . § 3 Ab s.2 Ba uGB in  sein er S itzun g a m     a ls S a tzun g (§ 10 Ba uGB) sowie 
die Begrün dun g m it Um weltb ericht b eschlossen . 
 
Meppen , den               
           Bürgerm eister  
 
Der Beb a uun gspla n  Nr. 605.1 ist gem . § 10 Ab s.3 Ba uGB a m     im  Am tsb la tt Nr.  für 
den  La n dkreis Em sla n d b eka n n tgem a cht un d da m it a m      rechtsverb in dlich gewor-
den . 
 
Meppen , den               
           Bürgerm eister i.A. 
 
In n erha lb  ein es Ja hres n a ch In kra fttreten  des Beb a uun gspla n es ist die Verletzun g von  Vorschrif-
ten  gem . § 215 Ab s.1 Ba uGB b eim  Z usta n dekom m en  des Beb a uun gspla n es -n icht- gelten d ge-
m a cht worden . 
 
Meppen , den              
           Bürgerm eister i.A. 
 

: : : : : : Mit Leitun gsrechten  zugun sten  der Leitun gsin ha b er zu b ela sten de Flächen
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 21 un d Ab s. 6 Ba uGB)

Pla nze iche ne rklärung
1. Art de r b a uliche n Nutzung  (§ 5 (2) Nr. 1, § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)

In dustriegeb iete (n icht üb erb a ub a re Flächen )

º In dustriegeb iete (§ 9 Ba uNVO)

In dustriegeb iete Ba ufen ster (üb erb a ub a re Flächen )

2. Ma ß de r b a uliche n Nutzung  (§ 5 (2) Nr. 1, § 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
Grun dflächen za hl, Höchstm a ß

@ An za hl der Vollgeschosse, Höchstm a ß

3. Bauwe ise , Baulinie n, Baug re nze n (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)

Å a b weichen de Ba uweise (es gilt die offen e Ba uweise;
a b weichen d hiervon  sin d Geb äude von  üb er 50 m  Län ge zulässig)
Ba ugren ze (§ 9 Ab s. 1 Nr. 2 Ba u GB, §§ 22 un d 23 Ba uNVO)

4. Ve rke hrsfläche n (§ 9 (1) Nr. 11 und (6) BauGB)

S tra ßen verkehrsflächen  (§ 9 Ab s. 1 Nr. 11 un d Ab s. 6 Ba uGB)

S tra ßen b egren zun gslin ie - a uch gegen üb er Verkehrsflächen  b eson derer Z weckb estim m un g
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 11 un d Ab s. 6 Ba uGB)

5. Pla nung e n, Nutzung sre g e lung e n, Ma ßna hm e n und Fläche n für Ma ßna hm e n zum  Schutz,
zur Pfle g e  und zur Entwicklung  von Na tur und La ndscha ft
(§ 5 (2) Nr. 10 und (4), § 9 (1) Nr. 20, 25 und (6) BauGB)

Flächen  zum  An pfla n zen  von  Bäum en , S träuchern  un d son stigen  Bepfla n zun gen
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 25 Buchsta b e a ) un d Ab s. 6 Ba uGB)5

5 5 5 55

555

6. Sonstig e  Pla nze iche n

Ba uverb otszon e (§9 Ab s. 1 FS trG) 20m  a b  Fa hrb a hn ka n te
Gren ze des räum lichen  Geltun gsb ereichs des Beb a uun gspla n s (§ 9 Ab s. 7 Ba uGB)

GRZ 0,8

S ichtdreiecke, 10,0 m /200,0 m
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Baug e b ie t: „Erwe ite rung  Industrie g e b ie t 
Am  Kre isforst – Te il II“ 

Pla n Nr. 605.1 OT R ühle  Ma ßsta b  1:1000 

Aufg e ste llt durch: 
Stadt Me ppe n, Fachb e re ich Stadtpla nung  

Proje ktve ra ntwortung : 
 

                                         (Giese) 

Proje ktb e a rb e itung : 
 

                                         (Scherp) 

Ve rfa hre nssta nd:  

STADT MEPPEN 

®

K a rten grun dla ge: Liegen scha ftska rte   Ma ßsta b  1:1000 
   Quelle:  Auszug a us den  Geob a sisda ten  der Niedersächsischen  

Verm essun gs- un d K a ta sterverwa ltun g  © 2014 
 

La n desa m t für Geoin form a tion  un d 
La n den twicklun g Niedersa chsen , Region a ldirektion  Meppen  
 
An ga b en  un d Präsen ta tion en  des a m tlichen  Verm essun gswesen s sin d durch da s Niedersächsische 
Gesetz üb er da s a m tliche Verm essun gswesen  (NVerm G) sowie durch da s Gesetz üb er Urheb er-
recht un d verwa n dte S chutzrechte (Urheb errechtsgesetz) gesetzlich geschützt. 
Die Verwertun g für n ichteigen e oder für wirtscha ftliche Z wecke un d die öffen tliche W iederga b e von  
An ga b en  des a m tlichen  Verm essun gswesen s un d von  S ta n da rdpräsen ta tion en  ist n ur m it Erla ub n is 
der zustän digen  Verm essun gs- un d K a ta sterb ehörde zulässig. K ein er Erla ub n is b eda rf: 
 Die Verwertun g von  An ga b en  des a m tlichen  Verm essun gswesen s un d von  S ta n da rdpräsen ta tion en  für 
Aufga b en  des üb ertra gen en  W irkun gskreises durch kom m un a le K örperscha ften , 

 Die öffen tliche W iederga b e von  An ga b en  des a m tlichen  Verm essun gswesen s un d von  S ta n da rdpräsen ta -
tion en  durch kom m un a le K örperscha ften , soweit diese im  Ra hm en  ihrer Aufga b en erfüllun g eigen e In for-
m a tion en  für Dritte b ereitstellen . (Auszug a us § 5 Ab sa tz 3 NVerm G) 
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HINWEISE 
 
Ge se tzliche  Grundla g e  
Für diesen  Beb a uun gspla n  sin d da s Ba ugesetzb uch (Ba uGB) in  der Fa ssun g der Beka n n tm a -
chun g vom  03.11.2017 (BGBl. I S eite 3634), die Ba un utzun gsverordn un g (Ba uNVO) in  der Fas-
sun g der Beka n n tm a chun g vom  21. Novem b er 2017 (BGBl. I S . 3786) un d die Pla n zeichen verord-
n un g 1990 (Pla n zV 90) vom  18.12.1990 (BGBl.I S . 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom  04. Ma i 2017 (BGBl. I S .1057) geän dert worden  ist, a n zuwen den . 
Sichtdre ie cke 
Der Bereich der S ichtdreiecke ist von  jeglichem  Bewuchs un d sichtb ehin dern den  Gegen stän den  
zwischen  0,80 m  un d 2,50 m  Höhe üb er Fa hrb a hn ob erka n te da uern d freizuha lten , z.B. 10,0 m / 
30,0 m . 
De nkm a lschutz 
S ollten  b ei den  gepla n ten  Ba u- un d Erda rb eiten  ur- un d frühgeschichtliche Boden fun de (da s kön n -
ten  u. a . sein : T on gefäßscherb en , Holzkohlea n sa m m lun gen , S chla cken  sowie a uffällige Boden ver-
färb un gen  un d S tein kon zen tra tion en , a uch gerin ge S puren  solcher Fun de) gem a cht werden , sin d 
diese gem äß §14 Ab s. 1 des Nds. Den km a lschutzgesetzes (NDS chG) m eldepflichtig un d m üssen  
der un teren  Den km a lschutzb ehörde der S ta dt Meppen  un verzüglich gem eldet werden . Melde-
pflichtig ist der Fin der, der Leiter der Arb eiten  oder der Un tern ehm er. Boden fun de un d Fun dstellen  
sin d n a ch § 14 Ab s. 2 des NDS chG b is zum  Ab la uf von  4 W erkta gen  n a ch der An zeige un verän -
dert zu la ssen , b zw. für ihren  S chutz ist S orge zu tra gen , wen n  n icht die Den km a lschutzb ehörde 
vorher die Fortsetzun g der Arb eit gesta ttet. 
Ob e rfläche ne ntwässe rung 
Da s geb ietliche un b ela stete Ob erflächen wa sser der Da ch- un d T erra ssen flächen  im  Bereich der 
priva ten  Grun dstücksflächen  soll dezen tra l zur Versickerun g geb ra cht werden . Z ur Gewährleistun g 
des a usreichen den  Versickerun gsvolum en s b ei Ob erflächen wa sserspitzen  werden  grun dstücks-
b ezogen  zusätzliche Rückha ltea n la gen  em pfohlen  (z.B. Z istern e, W a sserb ecken ). 
Ab fa lle ntsorg ung  
Die En tsorgun g der im  Pla n geb iet a n fa llen den  Ab fälle erfolgt en tsprechen d den  a b fa llrechtlichen  
Bestim m un gen  sowie den  jeweils gültigen  S a tzun gen  zur Ab fa llen tsorgun g des La n dkreises Em s-
la n d. T räger der öffen tlichen  Ab fa llen tsorgun g ist der La n dkreis Em sla n d.  
Ka m pfm itte l 
S ollten  b ei Erda rb eiten  a n dere K a m pfm ittel (Gra n a ten , Pa n zerfäuste, Min en  etc.) gefun den  wer-
den , ist um gehen d die zustän dige Polizeidien ststelle, da s Ordn un gsa m t oder den  K a m pfm ittelb e-
seitigun gsdien st des LGLN -Region a ldirektion  Ha m eln -Ha n n over zu b en a chrichtigen . 

PLANUNGSR ECHTLICHE, TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
1. In  dem  In dustriegeb iet n a ch § 9 Ba uNVO sin d die Nutzun gen  n a ch § 9 Ab s. 2 Ba uNVO a llgem ein  
zulässig, da von  a usgen om m en  sin d n a ch § 1 Ab s. 5 in  Verb in dun g m it § 1 Ab s. 9 Ba uNVO Ein zel-
ha n delsb etrieb e m it n a hversorgun gs- un d in n en sta dtreleva n ten  W a ren sortim en ten . In n en sta dtrele-
va n te W a ren sortim en te sin d W a ren gruppen , die sich durch ein en  gerin gen  Flächen a n spruch, ein e 
Na chfra ge im  Z usa m m en ha n g m it a n deren  typischen  In n en sta dtn utzun gen  un d ein en  prob lem losen 
T ra n sport a uszeichn en . Auch n a hversorgun gsreleva n te S ortim en te sin d dieser K a tegorie zuzuord-
n en . Als n a hversorgun gs- un d in n en sta dtreleva n te W a ren sortim en te gelten  Ein zelha n delsb etrieb e 
folgen der W a ren b ereiche:  
 
Na hversorgun gsreleva n te S ortim en te 
 Na hrun gs-/ Gen ussm ittel, Geträn ke, T a b a k-, Reform wa ren  
 Drogerie-, Pa rfüm eriewa ren , pha rm a zeutische Artikel 
 Pa pier-/ S chreib wa ren , S chulb eda rf 
 Z eitschriften , Z eitun gen  
 S chn ittb lum en  
 T iern a hrun g 
 
Z en tren releva n te S ortim en te 
 S a n itätswa ren , m edizin ische, orthopädische Artikel 
 Bücher 
 Ba stela rtikel, S chreib wa ren  
 S pielwa ren  
 Bekleidun g (Herren , Da m en , K in der / S äuglin ge), W äsche, S portb ekleidun g  
 W olle, K urzwa ren , Ha n da rb eiten , S toffe,  
 S chuhe(in kl. S portschuhe), Lederwa ren  
 Ha usha ltswa ren , Gla s / Porzella n  / K era m ik, K orb wa ren  
 K un stgewerb e, Bilder / Ra hm en  / S piegel 
 Ha us- / T ischwäsche, Bettwäsche (Bettb ezüge, La cken ), Z ierkissen , Ba dtextilien 
 Uhren , S chm uck  
 Optik, Akustik 
 Musika lien , Musikin strum en te 
 Mün zen , Briefm a rken , Poka le 
 Ba b y-, K in dera rtikel (K lein teile wie S chn uller, Fla schen ) 
 Elektroklein geräte (K lein geräte wie Mixer, Bügeleisen ) , Medien  (= Un terha ltun gs-, K om m un ika ti-
on selektron ik, Com puter, Foto) 

 S port- / Ca m pin ga rtikel (K lein teile wie Bälle, Ca m pin ggeschirr, S chla fsäcke) 
 

2. Ab weichen d von  Nr. 1 sin d a n gegliederte Verka ufsräum e von  Ha n dwerksb etrieb en  oder produzie-
ren den  Gewerb eb etrieb en  der eigen en  Bra n chen  m it n icht m ehr a ls 100 qm  Verka ufsfläche zulässig.  
 

3. Flächen  von  S tellplätzen , Z ufa hrten , Z ugän gen , b efestigten  Aufen tha ltsflächen  un d vergleichb a ren  
An la gen , die wa sserdurchlässig (Pfla ster m it m in desten s 30% Fugen a n teil, offen poriges Ö kopfla ster, 
Ra sen stein e, S chotterra sen  o. Ä.) b efestigt sin d, werden  a uf die GRZ  n icht a n gerechn et. 
 
 
 

4. Z ulässig sin d Vorha b en  (Betrieb e un d An la gen ), deren  Geräusche die n a chfolgen d a n gegeb en en  
Em ission skon tin gen te LEK  n a ch DIN 45691 – b ezogen  a uf je 1 m ² der Fläche - weder ta gs (06:00 Uhr 
b is 22:00 Uhr) n och n a chts (22:00 Uhr b is 06:00 Uhr) üb erschreiten : 
 
Fläche GI:  LEK  = 69,0 dB(A) / 54,0 dB(A) pro m ² ta gs/n a chts 
 
Die Prüfun g erfolgt n a ch DIN 45691:2006-12, Ab schn itt 5. Die DIN 45691:2006-12 liegt zur Ein sicht 
im  FB Pla n un g, Z im m er 108, a us. 
 
S on derfa llregelun g 
Ein  Vorha b en  erfüllt a uch da n n  die scha lltechn ischen  Festsetzun gen  des Beb a uun gspla n es, wen n  
der Beurteilun gspegel den  Im m ission srichtwert a n  den  m a ßgeb lichen  Im m ission sorten  um  m in des-
ten s 15 dB un terschreitet (Releva n zgren ze). Fern er erfüllt ein e Nutzun g a uch da n n  die An forderun -
gen  des Beb a uun gspla n es, wen n  sie – un a b hän gig von  den  festgesetzten  Em ission skon tin gen ten  – 
im  S in n e der selten en  Ereign isse der T A Lärm  zulässig ist. 
 

5. Da s Niederschla gswa sser ist a uf den  Grun dstücken  richtlin ien gem äß un d en tsprechen d der zu b ea n -
tra gen den  wa sserrechtlichen  Gen ehm igun g zu versickern . Z ur Herstellun g der Versickerun gsfähig-
keit ist da s Pla n geb iet a ufgrun d der Grun dwa sserspiegella ge a uf m in d. 18,70 m  ü NN a ufzuhöhen  
un d der n ichttra gfähige Ba ugrun d a b zutra gen  un d gegen  versickerun gsfähigen  Boden  a uszuta u-
schen .  
 

6. Versorgun gsleitun gen   
Versorgun gsleitun gen  jeder Art sin d un terirdisch zu verlegen . 

PR ÄAMBEL 
 
Aufgrun d des § 1 Ab s.3 un d des § 10 Ab s.1 des Ba ugesetzb uches (Ba uGB) i.V. m it §§ 10 un d 58 
des Nds. K om m un a lverfa ssun gsgesetzes (NK om VG) ha t der Ra t der S ta dt Meppen  diesen  Be-
b a uun gspla n  Nr. 605.1, b estehen d a us der Pla n zeichn un g un d den  n eb en stehen den  pla n un gs-
rechtlichen , textlichen  Festsetzun gen , a ls S a tzun g b eschlossen . 
 
S ta dt Meppen  
Meppen , den               
           Bürgerm eister  
 

Ve rfa hre nsve rm e rke  : 
 
Der Verwa ltun gsa usschuss der S ta dt Meppen  ha t in  sein er S itzun g a m      die Auf-
stellun g des Beb a uun gspla n es Nr. 605.1 b eschlossen . Der Aufstellun gsb eschluss ist gem . § 2 
Ab s.1 Ba uGB a m     ortsüb lich b eka n n t gem a cht worden . 
Die frühzeitige Beteiligun g der Ö ffen tlichkeit gem . § 3 Ab s.1 Ba uGB ha t a m     sta ttge-
fun den . Die Behörden  un d son stigen  T räger öffen tlicher Bela n ge sin d gem . §4 Ab s.1 Ba uGB m it 
S chreib en  vom     un terrichtet un d zur Äußerun g b is zum     a ufgefordert wor-
den . 
 
Meppen , den               
           Bürgerm eister 
 
Der Verwa ltun gsa usschuss der S ta dt Meppen  ha t in  sein er S itzun g a m     dem  En twurf des 
Beb a uun gspla n es Nr. 605.1 un d der Begrün dun g ein schließlich des Um weltb erichtes zugestim m t 
un d die öffen tliche Auslegun g gem . § 3 Ab s.2 Ba uGB b eschlossen . Ort un d Da uer der öffen tlichen  
Auslegun g wurden  a m     ortsüb lich b eka n n tgem a cht. Der En twurf des Beb a uun gspla -
n es un d der Begrün dun g m it Um weltb ericht ha b en  vom     b is zum     gem . § 3 
Ab s.2 Ba uGB öffen tlich a usgelegen . 
 
Meppen , den               
           Bürgerm eister 
 
Der Ra t der S ta dt Meppen  ha t den  Beb a uun gspla n  Nr. 605.1 n a ch Prüfun g der An regun gen  un d 
Beden ken  gem . § 3 Ab s.2 Ba uGB in  sein er S itzun g a m     a ls S a tzun g (§ 10 Ba uGB) sowie 
die Begrün dun g m it Um weltb ericht b eschlossen . 
 
Meppen , den               
           Bürgerm eister  
 
Der Beb a uun gspla n  Nr. 605.1 ist gem . § 10 Ab s.3 Ba uGB a m     im  Am tsb la tt Nr.  für 
den  La n dkreis Em sla n d b eka n n tgem a cht un d da m it a m      rechtsverb in dlich gewor-
den . 
 
Meppen , den               
           Bürgerm eister i.A. 
 
In n erha lb  ein es Ja hres n a ch In kra fttreten  des Beb a uun gspla n es ist die Verletzun g von  Vorschrif-
ten  gem . § 215 Ab s.1 Ba uGB b eim  Z usta n dekom m en  des Beb a uun gspla n es -n icht- gelten d ge-
m a cht worden . 
 
Meppen , den              
           Bürgerm eister i.A. 
 

: : : : : : Mit Leitun gsrechten  zugun sten  der Leitun gsin ha b er zu b ela sten de Flächen
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 21 un d Ab s. 6 Ba uGB)

Pla nze iche ne rklärung
1. Art de r b a uliche n Nutzung  (§ 5 (2) Nr. 1, § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)

In dustriegeb iete (n icht üb erb a ub a re Flächen )

º In dustriegeb iete (§ 9 Ba uNVO)

In dustriegeb iete Ba ufen ster (üb erb a ub a re Flächen )

2. Ma ß de r b a uliche n Nutzung  (§ 5 (2) Nr. 1, § 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
Grun dflächen za hl, Höchstm a ß

@ An za hl der Vollgeschosse, Höchstm a ß

3. Bauwe ise , Baulinie n, Baug re nze n (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)

Å a b weichen de Ba uweise (es gilt die offen e Ba uweise;
a b weichen d hiervon  sin d Geb äude von  üb er 50 m  Län ge zulässig)
Ba ugren ze (§ 9 Ab s. 1 Nr. 2 Ba u GB, §§ 22 un d 23 Ba uNVO)

4. Ve rke hrsfläche n (§ 9 (1) Nr. 11 und (6) BauGB)

S tra ßen verkehrsflächen  (§ 9 Ab s. 1 Nr. 11 un d Ab s. 6 Ba uGB)

S tra ßen b egren zun gslin ie - a uch gegen üb er Verkehrsflächen  b eson derer Z weckb estim m un g
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 11 un d Ab s. 6 Ba uGB)

5. Pla nung e n, Nutzung sre g e lung e n, Ma ßna hm e n und Fläche n für Ma ßna hm e n zum  Schutz,
zur Pfle g e  und zur Entwicklung  von Na tur und La ndscha ft
(§ 5 (2) Nr. 10 und (4), § 9 (1) Nr. 20, 25 und (6) BauGB)

Flächen  zum  An pfla n zen  von  Bäum en , S träuchern  un d son stigen  Bepfla n zun gen
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 25 Buchsta b e a ) un d Ab s. 6 Ba uGB)5
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6. Sonstig e  Pla nze iche n

Ba uverb otszon e (§9 Ab s. 1 FS trG) 20m  a b  Fa hrb a hn ka n te
Gren ze des räum lichen  Geltun gsb ereichs des Beb a uun gspla n s (§ 9 Ab s. 7 Ba uGB)

GRZ 0,8

S ichtdreieck, 10,0 m /200,0 m



PLANUNGSRECHTLICHE, TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
1. In dem Industriegebiet nach § 9 BauNVO sind die Nutzungen nach § 9 Abs. 2 BauNVO allgemein 

zulässig, davon ausgenommen sind nach § 1 Abs. 5 in Verbindung mit § 1 Abs. 9 BauNVO Einzel-
handelsbetriebe mit nahversorgungs- und innenstadtrelevanten Warensortimenten. Innenstadtrele-
vante Warensortimente sind Warengruppen, die sich durch einen geringen Flächenanspruch, eine 
Nachfrage im Zusammenhang mit anderen typischen Innenstadtnutzungen und einen problemlosen 
Transport auszeichnen. Auch nahversorgungsrelevante Sortimente sind dieser Kategorie zuzuord-
nen. Als nahversorgungs- und innenstadtrelevante Warensortimente gelten Einzelhandelsbetriebe 
folgender Warenbereiche:  
 
Nahversorgungsrelevante Sortimente 
• Nahrungs-/ Genussmittel, Getränke, Tabak-, Reformwaren 
• Drogerie-, Parfümeriewaren, pharmazeutische Artikel 
• Papier-/ Schreibwaren, Schulbedarf 
• Zeitschriften, Zeitungen 
• Schnittblumen 
• Tiernahrung 
 
Zentrenrelevante Sortimente 
• Sanitätswaren, medizinische, orthopädische Artikel 
• Bücher 
• Bastelartikel, Schreibwaren 
• Spielwaren 
• Bekleidung (Herren, Damen, Kinder / Säuglinge), Wäsche, Sportbekleidung  
• Wolle, Kurzwaren, Handarbeiten, Stoffe,  
• Schuhe(inkl. Sportschuhe), Lederwaren 
• Haushaltswaren, Glas / Porzellan / Keramik, Korbwaren 
• Kunstgewerbe, Bilder / Rahmen / Spiegel 
• Haus- / Tischwäsche, Bettwäsche (Bettbezüge, Lacken), Zierkissen, Badtextilien 
• Uhren, Schmuck  
• Optik, Akustik 
• Musikalien, Musikinstrumente 
• Münzen, Briefmarken, Pokale 
• Baby-, Kinderartikel (Kleinteile wie Schnuller, Flaschen) 
• Elektrokleingeräte (Kleingeräte wie Mixer, Bügeleisen) , Medien (= Unterhaltungs-, Kommunikati-

onselektronik, Computer, Foto) 
• Sport- / Campingartikel (Kleinteile wie Bälle, Campinggeschirr, Schlafsäcke) 
 

2. Abweichend von Nr. 1 sind angegliederte Verkaufsräume von Handwerksbetrieben oder produzie-
renden Gewerbebetrieben der eigenen Branchen mit nicht mehr als 100 qm Verkaufsfläche zulässig.  
 

3. Flächen von Stellplätzen, Zufahrten, Zugängen, befestigten Aufenthaltsflächen und vergleichbaren 
Anlagen, die wasserdurchlässig (Pflaster mit mindestens 30% Fugenanteil, offenporiges Ökopflaster, 
Rasensteine, Schotterrasen o. Ä.) befestigt sind, werden auf die GRZ nicht angerechnet. 
 
 



 
4. Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die nachfolgend angegebenen 

Emissionskontingente LEK nach DIN 45691 – bezogen auf je 1 m² der Fläche - weder tags (06:00 Uhr 
bis 22:00 Uhr) noch nachts (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) überschreiten: 
 
Fläche GI:  LEK = 69,0 dB(A) / 54,0 dB(A) pro m² tags/nachts 
 
Die Prüfung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5. Die DIN 45691:2006-12 liegt zur Einsicht 
im FB Planung, Zimmer 108, aus. 
 
Sonderfallregelung 
Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplanes, wenn 
der Beurteilungspegel den Immissionsrichtwert an den maßgeblichen Immissionsorten um mindes-
tens 15 dB unterschreitet (Relevanzgrenze). Ferner erfüllt eine Nutzung auch dann die Anforderun-
gen des Bebauungsplanes, wenn sie – unabhängig von den festgesetzten Emissionskontingenten – 
im Sinne der seltenen Ereignisse der TA Lärm zulässig ist. 
 

5. Das Niederschlagswasser ist auf den Grundstücken richtliniengemäß und entsprechend der zu bean-
tragenden wasserrechtlichen Genehmigung zu versickern. Zur Herstellung der Versickerungsfähig-
keit ist das Plangebiet aufgrund der Grundwasserspiegellage auf mind. 18,70 m ü NN aufzuhöhen 
und der nichttragfähige Baugrund abzutragen und gegen versickerungsfähigen Boden auszutau-
schen.  
 

6. Versorgungsleitungen  
Versorgungsleitungen jeder Art sind unterirdisch zu verlegen. 



HINWEISE 
 
Gesetzliche Grundlage 
Für diesen Bebauungsplan sind das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 03.11.2017 (BGBl. I Seite 3634), die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786) und die Planzeichenverord-
nung 1990 (PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl.I S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 04. Mai 2017 (BGBl. I S.1057) geändert worden ist, anzuwenden. 
Sichtdreiecke 
Der Bereich der Sichtdreiecke ist von jeglichem Bewuchs und sichtbehindernden Gegenständen 
zwischen 0,80 m und 2,50 m Höhe über Fahrbahnoberkante dauernd freizuhalten, z.B. 10,0 m/ 
30,0 m. 
Denkmalschutz 
Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- und frühgeschichtliche Bodenfunde (das könn-
ten u. a. sein: Tongefäßscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffällige Bodenver-
färbungen und Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind 
diese gemäß §14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und müssen 
der unteren Denkmalschutzbehörde der Stadt Meppen unverzüglich gemeldet werden. Melde-
pflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen 
sind nach § 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverän-
dert zu lassen, bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehörde 
vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet. 
Oberflächenentwässerung 
Das gebietliche unbelastete Oberflächenwasser der Dach- und Terrassenflächen im Bereich der 
privaten Grundstücksflächen soll dezentral zur Versickerung gebracht werden. Zur Gewährleistung 
des ausreichenden Versickerungsvolumens bei Oberflächenwasserspitzen werden grundstücks-
bezogen zusätzliche Rückhalteanlagen empfohlen (z.B. Zisterne, Wasserbecken). 
Abfallentsorgung 
Die Entsorgung der im Plangebiet anfallenden Abfälle erfolgt entsprechend den abfallrechtlichen 
Bestimmungen sowie den jeweils gültigen Satzungen zur Abfallentsorgung des Landkreises Ems-
land. Träger der öffentlichen Abfallentsorgung ist der Landkreis Emsland.  
Kampfmittel 
Sollten bei Erdarbeiten andere Kampfmittel (Granaten, Panzerfäuste, Minen etc.) gefunden wer-
den, ist umgehend die zuständige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt oder den Kampfmittelbe-
seitigungsdienst des LGLN -Regionaldirektion Hameln-Hannover zu benachrichtigen. 



 

 

Bebauungsplan Nr. 605.1 der Stadt Meppen, 

Baugebiet: „Erweiterung Industriegebiet Am Kreisforst - Teil II“, Ortsteil Rühle 

 

Während der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

eingegangene Anregungen und Abwägungsvorschläge 

 

A. Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB 

 

Anregungen 

Landkreis Emsland, -Städebau- 

 

Unter Punkt 2. Planungsvorgaben und -absichten wird beschrieben, dass 

die 113. Änderung des Flächennutzungsplanes eine Fläche von 25,4 ha als 

gewerbliche Baufläche darstellt. Der S. 7 der Begründung zum v. g. Flä-

chennutzungsplan ist jedoch zu entnehmen, dass lediglich 8,6 ha darge-

stellt werden. Diese Angabe ist zu berichtigen. 

Bezugnehmend auf das Informationsschreiben vom 07.07.2017 und 

31.07.2017 zu den aktuellen Änderungen im BauGB zur Bauleitplanung 

wird insbesondere auf die Beachtung der neuen Anlage I zum BauGB und 

der damit verbundenen umfassenden Erweiterungen bzw. Änderungen des 

Umweltberichtes hingewiesen. 

 

Abwägungsvorschlag 

 

 

Den Anregungen wird gefolgt, die Angaben werden in der Begründung 

angepasst. Der Umweltbericht wird auf der Grundlage der Anlage 1 der 

BauGB-Novellierung 2017 erstellt. 

Anregungen 

Landkreis Emsland, -Straßenbau- 

 

Die verkehrliche Erschließung der o.g. Erweiterung des Industriegebietes 

ist über die Stadtstraße "Marie-Curie-Straße" gewährleistet. Die 20 m-

Bauverbotszone gemäß § 24 Abs. 1 NStrG hat durch die Planung eines 20 

m breiten Grünstreifens entlang der Kreisstraße 225 entsprechende Be-

rücksichtigung gefunden. 

Grundsätzlich bestehen somit gegen die Erweiterung der gewerblichen 

Bauflächen östlich der Kreisstraße 225 im Bereich des Ortsteils Rühler-

feld in straßenbau- und verkehrlicher Hinsicht keine Bedenken. 

Es ist jedoch die nachstehende Auflage zu berücksichtigen: 

Abwägungsvorschlag 

 

 

Der Anregung wird gefolgt. Im Bebauungsplan wird das Sichtdreieck 

eingetragen und ein entsprechender Hinweis ergänzt. 
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An der Einmündung der "Marie-Curie-Straße" (Stadtstraße) in die Kreis-

straße 225 ist das Sichtdreieck mit den Schenkellängen von 10 m auf der 

"Marie-Curie-Straße" ( Stadtstraße) und 200 m auf der Kreisstraße 225, 

gemessen vom Fahrbahnrand der Kreisstraße, auf dem Privatgrundstück 

von jedem Bewuchs -einzelne hochstämmige Bäume ausgenommen-, 

jeder Bebauung und sonstigen sichtbehindernden Gegenständen aller Art 

mit mehr als 80 cm über Fahrbahnoberkante der Straßen dauernd freizu-

halten. 

 

Anregungen 

Landkreis Emsland, -Wasserwirtschaft- 

 

Die Einflüsse auf den Wasserhaushalt (Grundwasserneubildungsrate, 

Vergrößerung oder Beschleunigung des Wasserabflusses, Auswirkung auf 

die Wasserqualität, etc.) sind auf Grundlage wasserwirtschaftlicher Vor-

untersuchungen (Bodengutachten, Hydraulische Berechnungen, etc.) in 

der Umweltprüfung darzulegen und zu bewerten. Im nachfolgenden Be-

teiligungsverfahren zur Bauleitplanung ist das Konzept zur Nieder-

schlagswasserbeseitigung prüffähig darzulegen und die notwendigen 

Wasserrechtsanträge bis zur Entscheidungsreife voranzubringen. 

Das Plangebiet grenzt im Süden an den Kremergraben, ein Gewässer II. 

Ordnung des Unterhaltungs- und Landschaftspflegeverbandes (ULV) 95 

"Ems I". Satzungsgemäß ist ein 5,00 m breiter Räum- und Schutzstreifen 

entlang des Gewässers von Anpflanzungen frei zu halten. Dieser Streifen 

ist im Bebauungsplan als 5,00 m breiter Räumstreifen einzutragen und 

von einer anderen Nutzung frei zu halten. 

Der Unterhaltungs- und Landschaftspflegeverband (ULV) 95 "Ems I" ist 

als Körperschaft des öffentlichen Rechts im Rahmen der Bauleitplanung 

zu beteiligen. 

Hinweise: 

Gewässerrandstreifen wirken sich positiv auf die Gewässergüte und den 

Naturhaushalt des Gewässers aus. Sie bilden eine Pufferzone zwischen 

Gewässer und Nutzflächen. Darüber hinaus kann diesem Streifen bei aus-

reichender Abmessung eine weitere Bedeutung zukommen. Ab einer 

Abwägungsvorschlag 

 

 

Für den Bebauungsplan ist ein Entwässerungskonzept erarbeitet worden. 

Es wird analog zum B-Plan Nr. 605 vorgesehen, dass die zukünftigen 

Industrieflächen ihr Oberflächenwasser einer Versickerung zuführen. Dies 

ist bei den anstehenden Boden- und Grundwasserverhältnissen möglich, 

wenn die Einleitstelle mindestens 1 m über dem maximalen Grundwasser-

stand (17,07 m NHN), also bei 18,07 m NHN, liegt. Demzufolge müssen 

die zukünftigen Eigentümer der Grundstücke sicherstellen, dass die obe-

ren, nicht sickerfähigen Schichten (max. 0,3m starke Deckschicht sowie 

der 0,5 bis m starke Sandkörper mit Torf-Beimengungen) ausgebaut wer-

den und das Gelände so modelliert wird, dass die Einleitstelle der Versi-

ckerungsanlage bei ≥ 18,07 m NHN liegt. Dies wird analog zum B-Plan 

Nr. 605 so sichergestellt, indem das Gelände auf eine Mindesthöhe von 

18,70 m NHN aufgehöht wird. 
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Breite von 4,00 m, gemessen von der Böschungsoberkante, kann dieser 

Streifen zusätzlich als Räum- und Unterhaltungsstreifen zur Pflege der 

Gewässer/Verbandsgewässer genutzt werden. 

Die Belange der Ver- und Entsorgung können auf Grundlage der einge-

reichten Unterlagen nicht beurteilt werden. 

 

Anregungen 

Landkreis Emsland, -Abfallwirtschaft- 

 

Die Entsorgung der im Plangebiet anfallenden Abfälle erfolgt entspre-

chend den abfallrechtlichen Bestimmungen sowie den jeweils gültigen 

Satzungen zur Abfallentsorgung des Landkreises Emsland. Träger der 

öffentlichen Abfallentsorgung ist der Landkreis Emsland. 

 

Abwägungsvorschlag 

 

 

Die Anregung wird berücksichtigt, ein entsprechender Passus in die Hin-

weise und die Begründung aufgenommen. 

 

 

Anregungen 

ENGIE E&P Deutschland GmbH 

 

Die Rücksprache der ENGIE E&P Deutschland GmbH mit dem Konsorti-

alpartner ExxonMobil Produktion Deutschland GmbH ergab, dass sich im 

Bereich der geplanten Maßnahme technische Einrichtungen der ENGIE 

E&P Deutschland GmbH befinden, wie in dem beiliegenden Rißwerkaus-

zug dargestellt. 

Leitungen besitzen einen Schutzstreifen, in dem weder Bauarbeiten noch 

andere leitungsgefährdende Maßnahmen ohne ausdrückliche Zustimmung 

der ENGIE E&P Deutschland GmbH statthaft sind. 

Zwecks Koordinierung der örtlichen Arbeiten ist es erforderlich sich 

rechtzeitig vor Baubeginn mit Herrn Lögers Tel. +49 591 612-347 I Mo-

bil: +49 170 5653896 in Verbindung zu setzen. 

Die Angaben zur Lage von Anlagen sind solange als unverbindlich zu 

betrachten, bis die tatsächliche Lage in der Örtlichkeit durch Ortung bzw. 

Suchschachtung festgestellt wurde. 

Die ENGIE E&P Deutschland GmbH bedankt sich für die Beteiligung in 

Abwägungsvorschlag 

 

 

Die im Plangebiet verlaufenden Leitungen sind im Bebauungsplan als 

nicht überbaubare Grundstücksfläche mit einem entsprechenden Leitungs-

recht zugunsten des Versorgungsunternehmens festgesetzt. In den Bebau-

ungsplan und die Begründung wird ein Hinweis aufgenommen, dass vor 

Baubeginn in und an den Schutzstreifen mit der zuständigen Stelle bei den 

Versorgungsunternehmen Kontakt aufzunehmen ist. 
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dieser Angelegenheit bittet die beigelegte Schutzanweisung zu beachten. 

 

 

 

Anregungen 

Industrie- und Handelskammer 

 

Die Industrie- und Handelskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft 

Bentheim spricht sich im Hinblick auf die Vermeidung städtebaulicher 

Fehlentwicklungen im zentralen Versorgungsbereich der Stadt und ihrer 

Ortsteile für eine Beschränkung hinsichtlich zentren- und/oder nahversor-

gungsrelevanter Einzelhandelssortimente im Plangebiet aus. Diese Rege-

lung würde für produzierende Unternehmen einen Werksverkauf einge-

schränkt als Rand- oder Nebensortimente auf einer stark der Produktions-

fläche untergeordneten Fläche zulassen. 

 

Abwägungsvorschlag 

 

 

Der Anregung wird gefolgt, eine entsprechende textliche Festsetzung wird 

in den Bebauungsplan aufgenommen. 

 

 

Anregungen 

Vodafone Kabel Deutschland GmbH 

 

Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach internen Wirtschaftlich-

keitskriterien. Dazu erfolgt eine Bewertung entsprechend der Anfrage zu 

einem Neubaugebiet. Bei Interesse möge sich die Stadt Meppen bitte mit 

dem Team Neubaugebiete in Verbindung setzen. 

 

Abwägungsvorschlag 

 

 

Der Hinweis wird in die Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen. 

 

 

 

B. Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB 

 

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit fand im Rahmen einer ganztägigen Bürgersprechstunde am 01.02.2018 im Bauamt der Stadt Meppen statt. 

Anregungen wurden keine vorgetragen.  
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Aufgestellt: 

 

Meppen, Juli 2019 

 

Stadt Meppen, Fachbereich Stadtplanung 

J. Giese, Dipl.-Geograph 
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